GEMEINDE

Sitzungsvorlage Nr. 2258/2021 RU DE RSBERG

Federfiihrendes Amt: | Kdmmerei

Behandlung Gremium Termin Status

Entscheidung Gemeinderat 23.02.2021 offentlich

Sanierung des Wasserhochbehalters Wengert (Schlechtbach) - Baubeschluss
Beschlussvorschlag

1. Der Baubeschluss fiir die Sanierung des Wasserhochbehalters Wengert in Schlecht-
bach wird gefasst.

2. Die Verwaltung wird ermachtigt, die erforderlichen Arbeiten unter Beteiligung des
Blros Riker+Rebmann aus Murrhardt auszuschreiben und an den wirtschaftlichsten
Bieter zu vergeben.

Haushaltsrechtliche Deckung Eigenbetrieb
Gemeindewer-
ke

Erwartete Investitionskosten netto: 305.000 EUR

Ansatz im Wirtschaftsplan 2021 30.000 EUR

Verpflichtungsermachtigung fir 2022 275.000 EUR

Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung

Die Gemeinde Rudersberg betreibt auf eigener Gemarkung derzeit 14 Trinkwasserspeicher.
Der Hochbehalter Wengert in Schlechtbach dient als Ubergabe- und Einspeisebauwerk fiir
den Teilort Schlechtbach und dariber hinaus fiir Michelau. Im Bedarfsfall kann auch Wasser
in die Versorgungszone Lindental abgegeben werden.
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Der Hochbehalter wird auch nach Umsetzung der bevorstehenden Mal3nahmen in Asperglen
(,Wasserwerk Sid"; siehe GR-Beschluss vom 28.07.2020, Vorlage 2079/2020) sowie der
mittelfristig geplanten Mal3nahmen am Hochbehalter Mittelberg in Rudersberg (,Wasser-
werk Nord"”) ein unverzichtbares Bauwerk insbesondere hinsichtlich des Gesamtspeicher-
raums darstellen.

Im Zuge einer routinemafligen Kammerreinigung im Frihjahr 2020 durch die Gemeindewer-
ke wurde das Buro Riker+tRebmann aus Murrhardt hinzugezogen, um den Zustand der Anlage
in Augenschein zu nehmen. Im Juni 2020 wurde vom Biro Riker+tRebmann ein Erlauterungs-
bericht erstellt, welcher den Gemeinderaten als Anlage zur Sitzungsvorlage zur Verfligung
gestellt wird.

Der Hochbehalter Wengert wurde im Jahr 1970 errichtet. Grundlegende bauliche Anderun-
gen oder Modernisierungen sind seit der Inbetriebnahme der Anlage nicht erfolgt.

- Die hydraulische Ausstattung entspricht der Erstausristung und hat mit gut 50 Jahren
das Ende der Uiblichen Nutzungsdauer von 50 Jahren gemal3 den Regelsatzen der Lan-
derarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) erreicht.

- Die Einbauteile in den Wasserkammern sind aufgrund des Alters stark korrodiert.

- Nicht bendtigte Betriebswasserleitungen im Rohrkeller sind mogliche Keimherde und
sollten zurlickgebaut werden, ebenso ehemalige Quellwasserzulaufe.

- Nachrichtlich: Die provisorische Fernwasserzuleitung des Zweckverbands Wasserversor-
gung Berglen-Wieslauf wird im Jahr 2021 durch den Zweckverband erneuert.

- Die Zuganglichkeit in die Wasserkammern sollte zur Vermeidung von Unféllen baulich
verbessert werden.

- Bauwerk und AulRenbereich bedirfen einer Generalinstandsetzung.

- Die Beschichtung von Stltzen in der kleineren der beiden Wasserkammern ist vollstan-
dig aufgeldst. An einigen Stellen ist korrodierte Bewehrung sichtbar. Dies deutet auf ei-
ne punktuell deutlich zu geringe Betondeckung hin. Die Stitzen werden als kritisches
Bauteil eingeschatzt und sollten relativ kurzfristig saniert werden.

- Insbesondere in der kleinen Wasserkammer ist der Boden in einem schlechten Zustand.
Hier besteht rascher Handlungsbedarf.
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6. Ausblick

Die vereinfachten I:.Ib&rprﬁfungen zeigen fir das vorhandene Auskleidungssystem einen unginheith-
chen Zustand. Die Stitzen und Bodenflachen sind dringend sanierungsbediritig. Die Behalerde-
chke sollte in diesem Zuge ebenfalls beschichtet werden. Bei der Decke ist hierbei gine Strukiur her-
zustellen, die ein Abtropfen von Kondensat unterstitzt. Auf den Boden kann gine mineralische Bea-

schichtung oder alternativ @ine Estrichauskleidung eingebaut werden.

Die Wandfldchen erscheinen in einem brauchbaren Zustand, soliten jedoch auch hinsichtlich deran
mechanischer Widerstandsfahigkeit genauer (berprift werden, Im Rahmen siner Boden- und De-
ckensanierung erscheint @s nach aktueller Einschatzung sinnvoll, die vorhandens Wandbeschich-
tung lediglich aufzurauen und ebanfalls neu zu beschichten (i.M. 10 mm),

Die Stitzen sind anzustrahlen und anschlieBend mit einem mineralischen Beschichtungssysiem in
einer Schichtstarke von 15 mm neu zu profilieren. Bereits korrodierte Bewehrung ist freizulagen, zu

entrasten und anschlieBend sind die Ausbruchstellen zu reprofiliearen.

Neben der Innenbeschichtung der Wasserkammern solite ggi. eine Uberwachungsméglichkeit in die
Kammern integriert werden. Hier bietet sich der Einbau von Uberwachungskanzeln mit Drucktiiren
fiir einen sicheren Zugang in die Wasserkammern an. Ebenfalls in diesem Zuge ist die Ubereichsitu-
alion entsprechend dem Stand der Technik umzubauen und nichl mehr bendtigte Leitungen zurick-
zubauven. Das Provisorum der Behdlterfllllgitung sollle ebenfalls fachgerecht beseitigt und der ur-
springliche Leistungsfahige Zustand wiader hargastellt werden.

Im AuBenbereich ist die Dachentwidsserung zu reparieran. AuBerdem wird empiohlen im Zuge der
Fassadensanierung ein Warmedammverbundsystem anzubringen. Die entstandenen Setzungen
sind mit geeignetam Boden auszugleichan.

Mach Umsetzung dieser MaBnahmen ist der Behalter konstruktiv wieder fir einige Jahrzehnte unein-

geschrankt nutzbar.

Im Wirtschaftsplan 2021 des Eigenbetriebs Gemeindewerke (Bereich Wasserversorgung)
sind fir die Sanierung des Hochbehalters Wengert entsprechend einer Kostenschatzung
vom November 2020 Mittel in Hohe von 305.000 EUR eingestellt, davon 30.000 EUR im
Jahr 2021 und 275.000 EUR im Jahr 2022, ,unterlegt” mit einer Verpflichtungsermachti-

gung.

Die Verwaltung empfiehlt, die dargestellten Mal3inahmen am Hochbehdlter Wengert zeitnah
auszuschreiben und umzusetzen.

Nachrichtlich:

aus der Fortschreibung des Strukturgutachtens fiir die Wasserversorgung (siehe Vorlage
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1933/2019 aus der nichtoffentlichen Gemeinderatssitzung vom 22.10.2019) sowie aus Vorla-

im Frihsommer 2020 dringender Sanierungsbedarf gezeigt hat. Die Verwaltung arbeitet
derzeit mit dem Blro Riker+tRebmann an Losungsvorschlagen, die dem Gemeinderat noch
zur Entscheidung vorlegt werden. Nach erfolgter Planung kann bzw. sollte die Maf3nahme
baldmoglich umgesetzt werden. Mittel sind im Wirtschaftsplan 2021 incl. Mittelfristiger Fi-
werden sukzessive folgen missen. Auch hierfir sind Mittel im Wirtschaftsplan 2021 incl. Mit-
telfristiger Finanzplanung eingestellt.

Anlage/n:
20-06-10 Erlauterungsbericht HB Wengert



	ref_voname
	Gremium
	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	SMC_BM_VOTEXT5

